
bestehenden Ordnung besteht, SO1MN- den Erfahrungen der etzten tastberechtigung der Frau Dıie Arbeits-
SIUDDC wandte auch der Aufklärung dern 1in der Schaffung der Gerechtig- Jahre, VO den Miıfsverständnissen
über die Menschenrechte un ihrer heit tür alle Menschen. Die christ- bei Begınn des Kirchenkampfes 1933
Sıcherung ihre Autmerksamkeıt lıchen Kırchen mülßsten, sol- gerechnet, besonders aber se1it der

chem Frieden erziehen können, vorzeıtigen Konsolidierung derDen Kırchen wurde 1ne wichtige
Rolle 1n der Bewußtmachung der ıhre Erziehungsmethoden verbessern. 1m Julı 1948 MI1tTt ihren bis-
Menschenrechte un 1m Kampf Dıie Arbeitsgruppe machte folgende her vergeblichen Versuchen, ine [ 1-

Hauptvorschläge: ODEPAX +herische Kırche vorzubereıiten, ein1ıgeıhre dauernde Verletzung zugeschrie-
ben un die dahinterstehenden Kırchen Skepsıis ıuikommen lassen. Doch

sollen Studien un: Forschungen auf ware das Danz tehl Platze nd
dem Gebiet der Entwicklung un des würde jeden geschichtlichen Sınn VOI-Erziehung ZU Frieden miıssen lassen. In vieler Hınsıcht 1StFriedens durchtführen. Jährlich oll

Endlıch wıdmete die Studientagung ıne „Woche der Gerechtigkeıit, der ine völlig 1EUE Lage eingetreten.
ihr Interesse der „Erziehung ZU Freiheit un des Friedens“ abgehal- Nıcht NUur, daß dıe ebenso

ten werden. Wo ernste Konflikte W1e die EK  = durch die Staatsgren-Frieden“. Protf Ruiz-Gimenez,
(Madrid) früherer spanischer FErzie- ausbrechen, sollen internationale CN der DDR auseinandergerissen
hungsminıster, annte 1mM Reftferat christliche OmMmMmMIsSsSIıONeN ıhrer sınd un dıe Kırchen der DDR drü-

Untersuchung errichtet werden. ben eınen analogen Versuch der Ver-„Erziehung Zur Weltgemeinschaft“
ODEPAX oll Konferenzen überals Ziele einer solchen Erziehungs- ein1gung unternehmen (epd,

arbeit dıe Gewissensbildung ZAche Ver- internationale Probleme des Friedens 7 9 vgl ds Heft, 243) Es 1st uch
werfung des Krieges; die Schaffung un der Gerechtigkeit un ıhre Be- ine LLEUEC Generatıon die Führung
der Überzeugung, dafß dıie Mensch- deutung für konkrete menschliche gelangt, dıie „alten Kämpfer“ der
heitsprobleme nıcht auf nationaler Gemeinschaften auf regionaler Ebene „Bekennenden Kiırche“ sind 1mM Za
Ebene gelöst werden können: die tür Frauen in tührenden Stellungen rücktreten. Diese mit den Querelen

veranstalten, damıt diese befähigt des Kirchenkampftes nıcht belasteteAnregung des Eiınsatzes für die poli-
tische Weltgemeinschaft. Er zeıgte werden, Z Friedenserziehung ın Generatıon 1St entschlossen, ine IDS-
Hındernisse auf dem Weg diesen ıhren Famılıen un: Gemeinschatten u  5 finden, mehr, als S1Ee
Zielen un Möglichkeiten, sS1e beizutragen. bereıts 1mM gesamteuropäischen Rah-

und iın den USA zwıschen demüberwinden. Mooney Kanada) Von diesen Vorschlägen abgesehen,
untersuchte 1m Reterat „Jugendak- blieb be1 breiter, wenn auch noch Lutherischen un dem Retormierten
t10n für den Weltfrieden“ die Mög- 1n den Kinderschuhen stek- Weltbund weitgehend erreicht 1St (vgl
lichkeiten eıner solchen Aktion 1M Herder-Korrespondenz Jhg.,kender Reflex1ion, die zeıgte, da{flß
Rahmen der christlichen Kirchen. ODEPAX TST Anfang se1nes Man kann das hierzulande
Die Arbeitsgruppe, die VO'  3 Weges steht. In die Ergebnisse der nıcht länger ignorieren un wiıll 65

Lawson geleitet wurde, hielt Studientagung sollen in Gent alle auch nıcht. Kommt hinzu, da{fß die
sıch die Erkenntnis, daß der vorgebrachten Anregungen einge- Herausforderung des Siäkularısmus
Friede nıcht 1n der Bewahrung der arbeitet werden. ohnehin ıne prinzıpielle Neubesın-

Nung konfessioneller Posıtionen Ci=-

ordert, ben das Ziel VO'  3 Bischot
Wölhber.Die Konfessionskrise der EKD DOY ıhrer Lösung s Allerdings 1St da eın deutsches S pe-
zıfıkum beachten, das iın dem OI =-

Mırt der Wahl des lutherischen Bı- Kommuissıon sınd Je sechs VO der wähnten internationalen Rahmen
schots VO  e’ Hamburg, Wölber, KD un VO  a der „Arnoldshai- ıne untergeordnete Rolle spielt,

näamlıch die Aus der innerdeutscheniın den Rat der EKD, A4US dem 1mM 111e Konferenz“ (der Unierten) be-
März dieses Jahres wieder ausschied annte Theologen, der Spiıtze der Auseinandersetzung mıiıt dem Totalı-
(epd, 70), begann ıne LECUEC lutherischen Miıtglieder Bischof Wöl- tarısmus rwachsene „politische
dynamısche Phase, die qQronische ber, Reprasentant der Arnoldshainer Theologie“. Sıie hat sich seit der „Bar:

der badische Landes-Kontessionskrise der EKD, die ”O- Konfterenz, G: Theologischen Erklärung“ VOIL

larısıerung VO  an Lutheranern un bischof Heidland, der unlängst 1934 un VOT allem sSe1It den ersten

Unierten, endlich bereinigen, auch Stelle VO  - Präses Beckmann Synoden der EKD bıs 1n die
Denkschritten Fragen der polıtı-für das ökumenische Gespräch eın Zu Vorsitzenden gewählt wurde

nıcht unterschätzender Gewıiınn. (epd, 25 7/0) ber Inhalt un schen Verantwortung als eın Element
Es 1St das Verdienst VO  3 Wölhber, Ende der Beratungen wurde nıchts kalvınıschen Radikalismus auszc-
da{ß sıch dieses Ziel ZESEIZLT hat verlautet. Sıcher 1St NUur, dafß die wirkt un: adurch die eigentlich

schon überholte lutherische Z wel-un hartnäckig, aller Hem- Kommuissıon mehreren Tagen
INUNSCH un: Umwege, verfolgt. Der eınes Monats zusammentrıtt un dafß Reiche-Lehre provozıert und

Schritt Zr Lösung wurde €  9 INa  = Ende des Sommers, jedenfalls Leben erweckt. Wer w1ıe dıe
als AE) März 1970 die VOoll- Retormierten Inspiration VO  anVOTL Ende dieses Jahres mıt einem p b
SItZUng der gemeınsamen theologı1- sıt1ven Ergebnis rechnet. Es wiıird die- arl Barth das Evangelıum auch ZuUml

schen Kommissıon ın Berlin ZUSaIll- jenıgen Glaubensfragen teststellen, (Gesetz des christlichen Lebens, Ja
mentrat, die VO  3 Wöbhlber mehr- 1n denen volle Übereinstimmung SA der Bürgergemeinde macht,

tordert den lutherischen Protest dertach angeregte „gemeiınsame Erklär- 7zwıschen Lutheranern un: Unierten
rung den Herausforderungen der esteht. Rechtfertigungslehre unnötıg heraus,;
Zeıt“ auszuarbeiten. Miıtglieder der Freilich könnte diese Nachricht nach un: die Polarisierung 1St da
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theranern ıhm NECUC Erkenntnisse unAbzubauende Polarisierungen 30004 V Bischof Harms der
Arnoldshainer Konterenz beigetreten ıne NEUC Zuversicht abnötigen Wei-

Dıiesen Konflikt hatte Bischot Wöl- 1St un die Evangelische Landes- den So spielt bei der angestrebten
kircheber 1m Sınn, als CT se1it 1967 diıe VO  e Württemberg Gäste- Lösung der Faktor eıt w1e uch

konfessionelle Offnung der KD Status erworben hat Nun 1St aller- anderwärts —Zeine nıcht unbeträcht-
dings bedenken, da{ß diese beiden lıche Rolle Man wird auch damıt Abemüht, zugleich iıne Besinnung über
Landeskirchen auch schon t*rüher LUdas gesellschaftspolitische Engage- rechnen haben, da{ß die 5SO$. Extreme

ment der EKD für geboten erklärte. bedingt der zugehörten. rechts w1e links VO der Koordinie-
Eıne Wolke Horıizont 1St; dafß LUNS abspringen un noch ıne e1it-Es kam Wölber gelegen, da{ß VO  -
das einer Nordelbischender lutherischen Generalsynode 1M Projekt lang ıne Splitterexistenz tühren

Maı 1969 ZUuU Leitenden Bischot der Evangelisch-Lutherischen Kirche (vgl werden.
Herder-Korrespondenz ds Jhg.,vewählt wurde. ber eın

halbes Jahr spater sıch aut D2) noch nıcht, w1e erhoftt, alle Hür- ıne Bundeskirche
der Generalsynode VO  e Tutzing 1m den der Landessynoden der Veli-

Oktober 1969 (vgl Herder-Kor- einigenden Kırchen passıert hat. Von Jedenfalls, Bischot Wölber hat tür
den kirchlichen Protestantiısmus 1inrespondenz Z Jhg., 504 hier AUS erwächst möglıcherweise Bı-

früh un ohne ausreichende AD schof Wölhlber un seiınem zeıtgemä- der BRD die Existenzfrage gestellt,
sprache miıt der Arnoldshainer KON- Ben Plan unbelehrbarer Wiıderstand un 1St anzunehmen, da{ß 1m
terenz mıiıt seiınem Plan einer Gene- konservatıver Krätte. Er Mag das Angesicht der „Zeıchen der Zeıit“ das
ralbereinıgung des konfessionellen vorausgesehen haben, dafß ebenso Jeidige w1e allmählich Jang-
Problems innerhalb der EKD heraus se1ne Nn raft der Planung weilige kontessionelle Problem in der

wıdmen muÄß, un hat deshalb Mıtte evangelıschen Kırche AUS der Welt1ın Gestalt seiner restauratıv mıißzu-
verstehenden Idee einer „Deutschen März seinen Sıtz 1mM Rat der EKD schaffen wird. eın Verhandlungs-
Evangelischen Kiırche Augsburgischer abgegeben, vielleicht auch Aaus einer partner, Landesbischot Heidland,

taktischen Überlegung, da{ß eın künf- jeß autf der Frühjahrssynode derKontession“. Er dachte ohl nıcht 1m
Kırche 1ın BadenSınne analoger Pläne VO 1935 tiger Rat der w1e auch immer DE Evangelıschen

hatte dıe Glaubenskrise VO  — heute nannten Evangelischen Kırche durchblicken, INa  z} se1l test entschlos-
völlıg Neues darstellen werde, da{fß SCHIl; die veralteten Landeskirchenund IMNOISCH 1mM Auge, aber die Kritik

tratf ıhn VO  3 beiden Seıiten. Während die 1NECUE Posıtion besser VO aufßen dynastischer Herkunft nıcht wieder
Präses Beckmann ihn ın eiınem her bestimmen und gewinnen könnte, autfleben lassen. Das Drängen nach

möglicherweise nach dem aAalr- VOTrTN komme AaUSs der Unruhe, „dıeBriet auf die tortschreitenden Ergeb- Stunde der Einheıit der Kirchenısse der Arnoldshainer Konfterenz tenden Rücktritt VO' Bischoft
ZUuUr Überwindung des Gegensatzes 1n Scharf, der ZUuUr eit Landesbischot verpassen”. Ihm schwebt daher iıne

Dietzfelbinger als Ratsvorsiıtzender Bundeskirche VOT MI1t starker Füh-der Abendmahlsfrage hinweisen liefß,
oing der lutherische Bischot VO  - n- vertrıtt und der typısche Repräasen- rung, die uch den Heraustorderun-
beck, Meyer, weıt, ihm Verrat LAant der „Bekennenden Kirche“ SCHh moderner Irrlehren, dem Siku-

der KD vorzuwerten. Das lieben ISt Es 1St kaum anzunehmen, larısmus oder Humanısmus, gewach-
War eın reinıgendes Durchgangssta- daß seine Erftahrungen mıt den e SCIl se1 (epd, /0)
dium, den Prozeduren dieses
Frühjahrs gelangen.
Der gemeiınsamen Sıtzung der The(_)-logischen Kommıissıon War Okumenische Konsultationen der Religionen
Schönberg (Taunus) ine zweıtägıge
Sıtzung der Arnoldshainer Kontfte- Auft Inıtıatıve un Verantwor- Christen Metropolit Khodr,
I1CENZ vOrausgegangen. Prof Fı- eung des Okumenischen Rates der griechisch-orthodoxer Erzbischoft des
scher, Berlin, erklärte danach dem Kirchen tfand VO bıs März Libanongebirges, Moubarac,
Evangelıschen Pressedienst @5 1970 1n Ajaltoun bei Beıirut ıne aroniıt und Islam-Gelehrter, Prot
Z INan wolle mi1t der geplanten Konsultation zwıschen Hındus, Bud- Lopez-Gay (Gregoriana, Rom),

dhısten, Christen un Muslimen Bischof Cragg, (gegenwärtig 1n„Gemeinsamen Erklärung“ die theo-
logische Basıs für ıne durchgreifende Zu den drei Hındus yehörte Kaıro), St Samartha (Genf), der die
Erneuerung der EKD schaften. Ihre Dr Sıivaraman VO  e} der Benares Konsultatıon vorbereıitet hatte, un

Hındu Universıität;: den vier Prof Margul[l (Hamburg), derzentralen UOrgane, sSOWeIlt S1e noch für
die BRD n, sollen gestärkt WECI- Buddhisten befanden sıch wel S1e eitete.
den Man denke jedoch nıcht Mönche AUS der Theravada-Tradıi-
Gleichmacherei, sondern ıne „ge' tıon un der Zen-Gelehrte Prot. Fortsetzung 7019}  s Kand-ylıederte Einheit“ nach Art der Masao Abe AUS Kyoto; die Muslim
KD bzw der Arnoldshainer Prot Muktıiı Alı AUS Indone- Dıie Konsultatıon War die Folge AUS

Konterenz. Diese Frage 1St insoweıt sıen, Hasan Askarıt, Soziologe der einer Reihe VO Dialogen, die se1it
drängend, als demnächst die Synode smanıa Universıität 1n Hyderabad, einıgen Jahren VO einıgen mMIi1t dem
der EKD die Folgerungen AUS der un Prof. Hassan Saab VON der I:1e Okumenischen Rat 1n Verbindung
Lostrennung der Kirchen in der DDR banesischen Universität 1n Beıirut. Zu stehenden Studienzentren in Asıen

zıehen hat. Günstıg für dıe ın bemerken Ist, daß eın mi1ıt yroßem C SEWARLT und MIL1t nıcht unerheblichen
Aussicht gCHOMMECNE Koordination genseitigem Interesse erwarteter Ver- Anfangsschwierigkeiten begonnen
INag se1N, da{fß als Lutherische Lreter der Azhar 1n Kaıro keinen worden Und S1€e WAar dıe Kon-

Pa bekommen konnte. Unter denLandeskirche Oldenburg Füh- AUus dem sıch iın den etzten

Za


